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Zum 14. Mal Abi GO! 
 

Bildungseinrichtungen und Unternehmen 

bieten in der RiMS Schülerinnen und 

Schülern aus der gesamten Region 

Orientierung für die berufliche Zukunft  

nach dem Abitur 
von Johanna Frank 

Das Abitur bald in der Tasche, aber 

noch keine konkreten Pläne, wie es 

weitergehen soll, was zu einem 

passt…?  

Abiturientinnen und Abiturienten 

hatten beim Abi-Go-Tag der Richard-

Müller-Schule Fulda vor den 

Osterferien die Gelegenheit, sich 

durch den direkten Kontakt mit 

Unternehmen, Behörden und 

Hochschulen über Möglichkeiten und 

Unterstützungsangebote nach dem 

Schulabschluss zu informieren.  

Die mittlerweile zum 14. Mal 

stattfindende Veranstaltung zur 

Studien- und Berufsorientierung stieß 

erneut auf breites Interesse von 

Schülerinnen und Schülern der 

gymnasialen Oberstufe aus der 

gesamten Region. 

In der Aula präsentierten sich Unis, Hochschulen, Betriebe und öffentliche Institutionen.Informationsstände, Vorträge und Workshops 

von Universitäten, Hochschulen, Betrieben, aber auch von öffentlichen Arbeitgebern, Behörden und verschiedenen weiteren 

Bildungsträgern gehörten zu dem breiten Angebot, das vom Organisationsteam der Richard- Müller-Schule unter der Verantwortung 

von Franz-Peter Scholz zusammengestellt worden war. 

Die künftigen Abiturientinnen und Abiturienten konnten sich so eingehend über klassische und duale Studienfächer in den 

verschiedensten Wissenschaftsbereichen informieren. Aber auch wer sich für Ausbildungswege und Berufsbilder im öffentlichen Dienst 

oder in der Privatwirtschaft interessierte, fand kompetente Ansprechpartner/-innen. Zudem wurde informiert zu Angeboten für 

Auslandsaufenthalte oder ein Freiwilliges Soziales Jahr. Antworten gab es auch zu praktischen Fragen wie der Finanzierung des 

Studiums oder zu Bewerbungstechniken. 

48 

















 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Sturm & Drang… 
 
 

live und in Farbe 

 

Unmittelbar nach den Osterferien haben sich 26 
Schülerinnen und Schüler der 11. Klassen unseres 
Wirtschaftsgymnasiums im Rahmen eines 
zweitägigen Theaterprojekts mit Friedrich Schillers 
Drama „Die Räuber" beschäftigt. Das Projekt war 
Teil der diesjährigen Fuldaer Schultheatertage.  
 
Angeleitet durch die beiden Theaterpädagogen 
Jessica Stukenberg und Torsten Schumacher 
machten wir uns gemeinsam auf eine kreative Reise, 
um Schillers Grundkonflikt zweier verfeindeter Brüder 
für uns selbst spielerisch zu erschließen, intensiv 
nachzuempfinden und in moderner Form und 
Sprache auf die Bühne zu bringen.  
 
Dabei sind viele ungewöhnliche Ideen entstanden, 
die aus den Ideen, der Spontaneität und Spielfreude 
jedes Einzelnen von uns entsprungen sind. Viele von 
uns haben sich auf der Bühne mutig ausprobiert, 
haben ihre eigenen Grenzen ausgetestet und 
darüber hinaus auch jede Menge Selbstvertrauen 
getankt. Und der Spaß kam natürlich auch nicht zu 
kurz.  
 
Ein gelungenes Projekt und zwei aufregende Tage 
liegen nun hinter uns, in denen wir dem radikalen 
Denken und Fühlen der Stürmer & Dränger wirklich 
„hautnah" gekommen sind. Im Schuljahr 2026/2027 
machen hoffentlich viele von uns in der 12. Klasse 
weiter Theater im Kurs „Darstellendes Spiel". Eine 
große Theaterproduktion ist bereits in Planung, wir 
dürfen gespannt sein ... 
 

Eure WG 11a und b (im Schuljahr 2025/26) 
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Das Planspiel Börse 2025 ist mit einem Rekord zu Ende 
gegangen: Europaweit haben rund 130.000 junge 
Menschen Börsenerfahrung gesammelt – darunter 750 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sparkasse Fulda. Für 
diese Schülerinnen, Schüler und Studierenden sind Depot, 
Aktienkurse, Performance und Traden nicht mehr nur 
Trendbegriffe. Sie sammelten in der knapp viermonatigen 
Spielzeit echte, aber risikofreie Börsenerfahrung – mit 
fiktiven Depots, realen Kursen und durchdachten 
Strategien. In den 17 Wochen des Börsenspiels wurden 
insgesamt über 5,5 Milliarden Euro umgesetzt und 1,6 
Millionen Kauf- und Verkaufsorders in den 
Wettbewerbsdepots durchgeführt. Kürzlich wurden die 
Siegerteams in der Sparkasse Fulda auszeichnet. 
 
Die Siegerteams aus dem Schülerwettbewerb 
Auf Platz eins in der Depotgesamtwertung stand das Team 
„yusuf u Paul“ des Bildungsunternehmens Dr. Jordan. Platz 
zwei ging an das Team „the winners“ der Wigbertschule in 
Hünfeld, gefolgt vom Team „FiNe“ der Ulstertalschule 
Hilders.  
Den ersten Platz in der Nachhaltigkeitswertung sicherte 
sich das Team „RobInvest“ (Robert Gisebet) der Richard-
Müller-Schule, gefolgt vom Team „Damjan“ (Damjan 
Smileski) der Rabanus-Maurus-Schule und dem Team 
„Finanzhengste“ (Leon Kolbe, Henry Hambach) der 
Wigbertschule Hünfeld.  
 
Die Gewinnerteams wurden im Rahmen einer 
Veranstaltung in der Sparkasse Fulda ausgezeichnet und 
erhielten Preisgelder in Höhe von je 350, 250 bzw.200 
Euro.   
 

Zusätzlich wurde „RobInvest“ aufgrund der guten 
Platzierung innerhalb des Sparkassen- und Giroverbands 
Hessen-Thüringen (Platz 10) mit weiteren 200 Euro 
ausgezeichnet.  
 
„In der viermonatigen Spielzeit legen die Schülerinnen und 
Schüler einen fiktiven Betrag von 50.000 Euro an der Börse 
an und versuchen diesen durch ihre Kauf- und 
Verkaufsstrategien, durch Beobachten, Probieren und 
manchmal auch Riskieren zu erhöhen“, berichtet Denise 
Ruch von der Sparkasse Fulda, die das Projekt leitet. Und 
das war auch in diesem Jahr gar nicht so leicht, denn die 43. 
Spielrunde des Planspiels war geprägt von turbulenten 
Aktienmärkten, unter anderem bedingt durch die US-Zoll- 
und Handelspolitik. Doch die Schülerinnen und Schüler 
hatten gute Antworten, und so erhöhte das Siegerteam des 
Dr. Jordan Bildungsunternehmens sein Kapital auf 60.166 
Euro. Die Zweitplatzierten brachten es auf 58.668 Euro, 
gefolgt von den Drittplatzierten mit 58.503 Euro. 
 
Auch in der Nachhaltigkeitswertung geht es um die 
Erhöhung des Spieleinsatzes – jedoch mit Fokus auf die 
Investition in nachhaltige Unternehmen. Hier sicherte sich 
das Team „RobInvest“ (Robert Gisebet) von der Richard-
Müller-Schule den ersten Platz; es erzielte einen Ertrag 
von 6.324 Euro.  
 
Die Siegerinnen aus dem Lehrerwettbewerb 
Die Spitzenplätze des Lehrerwettbewerbs belegten zwei 
Pädagoginnen der Richard-Müller-Schule: Sabine Gabriel 
erreichte in der Depotgesamtwertung den höchsten Wert 
mit 56.274 Euro und einem beeindruckenden Wertzuwachs 
von über 12 Prozent.  Ihre Kollegin Michaela Wolfschlag 
überzeugte in der Nachhaltigkeitswertung. 

Fiktive Depots,  
reale Kurse  
und echte 
Börsenerfahrung 
 
Auch Schüler und Lehrerinnen  
der RiMS unter den Gewinnern 
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